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Ljubil, ljubil ljud Ljubljane,
Dobrodelni Varh Ti moj!

Rodu Rudolfa udane:
Ni koril arhiv me Tvoj.

Ne o bojih Otomanih,
Ne o dobi Trubarja,

Ne o dneh Bernadotanih,
Ne o lednih Evgena.

Gledala derhal Plavinov
Me po Tebi hrepene'l’:

Gledal letu dvor Nevljinov
Hvalo, ve'ro mojih de't.

Karel dedov tovarfjo
Do Petuja, premeni

V’ terg do v’ Japon, do v’ Balrijo:
Kralj Hirjo v’ pervo Ti

Vidil, ginjen koj me branil,
Uk vindije mi dodal:

Laterman - Kamile hranil,
Gline, Lave brod pridjal:

Ti banalil mi pontine;
Pridi gledat njive, Rim!

Derdru kol bobne rupine:
Kaj klobuk ti gine, Krim ?

„Prulam gologlav bit’ volim,
V’ pili moj budi me Tit:

Neprenehom Jova molim,
Tita dolgo mi daril’.“

6 r t a u t e r u n g e n.
i.) Ljud, Ijudftvo, ©eineinbe. a.) Koril, getabilt* 3.)

Doba, Seitolter. 4-1 Bernadotan, 53ernabottifd). 5.) Evgen',
'Bicefčiug von Stotien. 6.) Plavin, SStauer, grnnjofe. 7.) Nev-
Ijin, Jievnnnivoimcr, 53eterSburger. 8.) Petuj, 9.) Ba-
hija, gecflnbt in 23rafitien. 10.) Ginjen, geriibrt. n.) Vin-
dija[, taš SSinbifdje. 12.) Kamile, (Sourerncure, ivie ®e.
ccdens'■5CVV 5i-cit>cn- 3ofept> @<utiiUo »cn ®d;tiiit>biKg. 13.)
Gline, Lave brod, 5tlagenfnrt, £a»attiiini>e. lij-) Banaliti,
4urn Sonate uniflatten. 15) Pontine, ©iimpfe. 16.) Rupina,
rupa, geefenfler. 17.) Gine, fdjtvinbef. 18.) Pil, ©fatue.
19.) Neprenehom, Mnaufbbrlid;. 20.) Jova, 3ci>m, @ott,
bcr gtvige.
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SAu liebst, Du liebst die Laibacher,
Mein wohltätiger Beschützer!

Die dem Geschlechte Rudolfs Ergebenen
Nie schalt mich Dein Archiv

Weder zur Zeit der Türkenkriege,
Noch in der Trubenschen Epoche,

Noch in den Tagen Bernadolte's,
Noch in Wochen, da Eugen da war.

Es schauten mich die Schaaren der Blauen
Nach Dir schmachten,

Es schaute der hier gewesene Nevahof
Den Tank, die Treue meiner Kinder.

Carl hat unserer Ahnen Saumwcscn
Bis Petau umgewandelt

In den Markt bis nach Japan und Bahia:
Du, König Jllprias ! hast, als Du das

erste Mal

Es sähest, gerührt, mich alsogleich in Schutz
genommen,

Gabst mir die windische Lehrkanzel zu:
Hast die Lattermann - Camillv's erhalten,

Klagenfurt, Lavamünd beigefügt.

Du umstelltest meine Pontinen zum Banate;
Kommet, Römer! das Feld zu sehen!

Unter dem rasselnden Wagen donnert das
Scefenster:

Warum schwand, Krim! dein Hut?

„Im Angesichte der Prula unbedeckt sepn will
ich,

Aus dem Monumente hervor wecket mich
mein Tltus;

Unaufhörlich bete ich zu Golt,
Titus lange mir zu schenken."
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